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Open-air-Kino

Als erstes muss der Antrag für das Open-air-Kino von der Schulleitung genehmigt werden (s. Anlage).

Welcher Film?
Die wohl wichtigste Entscheidung bei einem Open-air-Kino ist der Film. Am Anfang macht man am
besten eine Liste, von der man dann nach und nach Alternativen streicht. Wenn möglich, sollte der Film
aktuell sein. Klassiker sind etwas weniger günstig, da keiner Eintritt bezahlen würde, um sie zu sehen.
Wenn es zeitlich klappt, kann man überlegen, ob man einen Klassiker als Vorfilm zeigt, da der Film,
verglichen mit der Technik, nicht allzu teuer ist.

Wann?
Auf jeden Fall muss eine stabile Wetterlage erwartbar sein (Juli). Ein Open-air-Kino ist keinesfalls auf die
Schnelle oder kurzfristig organisierbar, da die Technik und der Film auch rechtzeitig bestellt werden
müssen (mindestens einen Monat vorher). Außerdem darf der Aufbauaufwand nicht unterschätzt werden.
Man benötigt einen ganzen Nachmittag. Nicht zu vergessen die vielen Telefonate die man führen muß,
um die Technik und den Film zu organisieren.
Nachdem man frühestens in der Dämmerung mit der Filmvorführung beginnen kann, muss man auch
hier die Jahreszeit berücksichtigen. Es darf allerdings aus Gründen des Jugendschutzes auch nicht zu
spät werden. Ausser dem Jugendschutz muss man noch darauf achten, dass die Anwohner sich nicht zu
sehr belästigt fühlen. Deshalb sollte man sie frühzeitig informieren (Fax an Polizei/Anruf bei Gemeinde
und Bürgermeister).

Wo?
Wahrscheinlich ist das Gelände
eurer Schule gut geeignet. Ihr
müßt aber darauf achten, dass
man von außen nicht zu gut „mit-
schauen“ kann. Der Bereich muss
gut absperrbar sein, so dass eine
Hand voll Aufpasser am Anfang
der Veranstaltung genügt, um zu
verhindern, dass Leute ohne zu
bezahlen reinkommen. Auf jeden
Fall sollte man, falls man das
Schlechtwetterproblem nicht
über einen Ausweichtermin (v.a.
im Sommer problematisch we-
gen der vielen anderen Veranstaltungen) gelöst hat, eine Ausweichräumlichkeit wie eine Aula haben.
(Achtung: Größe der Leinwand und Aufstellungsbedingungen des Projektors beachten!)

Video, 16mm- oder 36mm-Film?
Das ist eine reine Frage des Geldes, wobei man Video wegen der schlechten Qualität von vorne herein
streichen kann.
Filme auf 36mm sind meist deutlich teurer, außerdem sind die Mietkonditionen manchmal ungünstiger
(da muss man sich einfach informieren). Allerdings sind 16mm-Projektoren meist nicht besonders licht-
stark. Außerdem ist auf 16mm Film nur ein Mono-Signal gespeichert (schlechte Tonqualität). Es gibt
auch Verleihe, die keine Open-air-Vorführungen mit 16mm-Filmen erlauben. Man bekommt 16mm-Fil-
me nur  für nicht-kommerzielle Veranstaltungen, er kostet etwa 300 bis 400 DM. (siehe: Werbung und



nicht-kommerzielle Veranstaltungen)
Es ist immer günstig, einen Sponsor zu haben, da die Fixkosten bei einem Open-air-Kino ziemlich hoch
sind. Es bietet sich z.B. eine Bank mit einer Filiale in der näheren Umgebung an.

Technik
Für eine Filmvorführung einer solchen Größe
fällt einiges an technischem Aufwand an. Neben
dem Projektor braucht man noch einen lei-
stungsstarken Verstärker und entsprechende
Boxen. Ein kleiner privater Verstärker (etwa
100W pro Kanal) reicht dazu nicht aus. Es macht
sich gut, wenn man sagen kann, dass man Dolby
Surround verwende. Problem: Dolby Surround
Signal bekommt man nur auf einem 36mm-Film,
der ist teuer. Außerdem erhält man 36mm-Fil-
me nur mit einem Kino Status (siehe Anlage),
den man beantragen muss. Dazu ist dann noch
ein Dekoder oder ein Verstärker mit Ausgän-
gen für stärkere Verstärker nötig.
Diese Technik braucht eine ausreichende Strom-
versorgung. Ein „normales“ Verlängerungskabel
verträgt auf Dauer maximal 2700 Watt, eine mit
16A abgesicherte Steckdose liefert maximal
3500 Watt. Man muss also mehrere Stromkabel
zur Versorgung von Projektor und akkustischer
Anlage  verwenden. Diese müssen an Steckdo-
sen angeschlossen sein, die auf verschiedenen
Sicherungen liegen (keine Mehrfachstecker ver-
wenden). Falls vorhanden, eignet sich ein
Starkstromanschluss mit einer Kabeltrommel,
die „normale“ Steckdosen zur Verfügung stellt,
besonders gut. (Eventuell  bei der Gemeinde
einen Techniker beantragen.)

Snacks und Getränke
Die Getränke können entweder im Großhandel gekauft oder bei einem lokalen Getränkemarkt auf
Komission bestellt werden. Falls noch nicht vorhanden, sollte man sich vom Getränkemarkt bei dem
man die Getränke gekauft hat, einen Kühlschrank besorgen, um die Getränke kaltzustellen. Die Getränke-
händler wissen meistens auch, wieviele Getränke man für die erwartete Besucherzahl braucht; im Zwei-
felsfall lieber etwas mehr nehmen. Der Kühlschrank darf auf keinen Fall an der gleichen Steckdose
oder Sicherung wie die Technik angeschlossen werden.
Die Getränke am besten in Plastikbechern ausschenken, um Scherben zu vermeiden. Ideal sind wieder-
verwendbare Plastikbecher, eventuell kann man sich  diese bei einer anderen örtlichen Organisation
ausleihen (z.B. Jugendzentrum).
Die Snacks kann man in einem Großhandel wie z.B. der Metro kaufen, das Übriggebliebene kann evtl.
für weitere Veranstaltungen verwendet werden.

Eintritt
Beim Eintritt gibt es mehrere Dinge, auf die man unbedingt achten sollte.
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Um sicherzustellen, dass auch bei weniger gutem Wetter noch Besucher kommen, startet man einen
Kartenvorverkauf, bei dem die Karten billiger sind. (Um mindestens 1,50 DM, nicht weniger, sonst ist
der Vorverkauf zu uninteressant) Wenn es irgendwie möglich ist, sollte der Eintritt billiger sein als ein
normales Kino. Nicht zu vernachlässigen  sind
„psychologische“ Grenzen; Verlangt man 8 DM
Eintritt runden die Schüler dies meist
unterbewusst zu 10 DM auf. Wenn man allerdings
6 DM verlangt, runden die meisten eher auf 5
DM ab.
Buntes, etwas festeres Papier und Stempel sind
zur Fälschungssicherheit sehr zu empfehlen.

Aufsicht, Aufbau und Ablauf
Beim Aufbau gibt es eigentlich nicht viel zu sa-
gen. Man braucht auf jeden Fall einige Leute,
die mithelfen. Man sollte auch, falls man selbst
keinen Schlüssel hat, einen Lehrer bei der Hand
haben, der einem bei Bedarf etwas aufsperren
kann. Beim Aufbau sollte man noch auf folgen-
de Punkte achten:
• genug Platz für Technik reservieren
• einige Mülleimer und
• Wegweiser für Leute, die nicht von der Schule

sind, aufstellen
Beim Einlass braucht man auf jeden Fall Aufsich-
ten, die darauf achten, dass keine zu jungen Schü-
ler hereinkommen.  Sie müssen auch sicherstel-
len, dass alles ordnungsgemäß abläuft. Dies kann
von zuverlässigen Oberstufenschülern übernom-
men und durch einige Lehrer ergänzt werden.
Auf  jeden Fall eine Liste machen, auf der die
entsprechenden Personen durch ihre Unter-
schrift bestätigen, dass sie an dem Abend kom-
men; es sollten auch genügend Leute eingeplant
sein, dass man noch Reserven hat, falls ein oder zwei Helfer ausfallen. Genauso muß  auch für die
Getränke- und Snackverkäufer geplant werden. Unser zeitlicher Ablauf kann aus dem Antrag auf der
nächsten Seite entnommen werden.

Werbung und nichtkommerzielle Veranstaltungen
Die Entscheidung, ob eine Veranstaltung kommerziell ist, ist sehr wichtig, da es einen bedeutenden
finanziellen Mehraufwand bedeutet, eine kommerzielle Veranstaltung bei der GEMA anzumelden, als
eine nichtkommerzielle. Allerdings darf man für nichtkommerzielle Veranstaltungen keine Werbung
außerhalb der Organisation machen. Es ist aber möglich mit dem örtlichen Jugendzentrum zusammen
zu arbeiten und so die Organisation etwas auszuweiten, um etwas mehr Werbung betreiben zu können.
Was Werbung angeht, sollte man sich allerdings möglichst an Mundpropaganda halten, also z.B. Durch-
sagen über das Schulradio machen und die Schüler soweit bringen, dass sie Informationen übers open-
air-Kino an möglichst viele weitergeben.
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Antrag auf Genehmigung eines Open-air-Kinos

Gymnasium Kirchheim
Corporate Identity

An
Antje von Keudell
Schulleiterin

im Hause

Kirchheim, den 27.05.98

Antrag auf Genehmigung eines Open-air Kinos

Sehr geehrte Frau von Keudell,
am Freitag, den 03.07.1998 möchten wir auf dem  Schulgelände ein Open-air Kino veranstalten.
Wir planen dabei einen Film, freigegeben ab 12 Jahren, zu zeigen.
Die Veranstaltung soll bei schönem Wetter im Südhof (Sportplatz), bei Regen in der Turnhalle statt-
finden.
Den zeitlichen Rahmen stellen wir uns so vor: Einlaß ab 20.00 Uhr; Beginn bei Einbruch der Dunkel-
heit, aber nicht später als 22.00 Uhr; Ende der Veranstaltung spätestens um 24.00 Uhr.
Wir möchten dabei alkoholfreie Getränke sowie Semmeln, Chips, Popcorn, Gummibärchen und
Schokoriegel verkaufen.
Einlaßkontrolle soll durch zuverlässige Schüler der Oberstufe erfolgen, die darauf achten, dass
kein Alkohol von Minderjährigen bzw. in großer Menge (Bierkästen etc.) mitgebracht wird. Zusätz-
lich werden wir auch einige Lehrer bitten, diese Schüler zu unterstützen.
Das Schulhaus wird verschlossen bleiben, da wir Strom und Toiletten der Turnhalle nutzen wollen.
Die Unkosten werden voraussichtlich bei 1000 DM für den Projektor, 1000 DM Lizenzkosten für
den Film und 100 DM für die Leinwand liegen.
Wir schätzen, dass etwa 300 Leute die Veranstaltung besuchen werden und wollen mit einem Ein-
trittspreis von DM 8 diese Unkosten decken.
Um das mit höherer Wahrscheinlichkeit zu gewährleisten, haben wir vor, für diese Veranstaltung
auch außerhalb der Schule zu werben (u.a. mit Plakaten und Flyern) und einen Sponsor, der auf den
Plakaten, Flyern sowie den Eintrittskarten mitwerben kann, zu suchen.
In Hoffnung auf eine baldige Genehmigung verbleiben wir

mit freundlichen Grüßen

Corporate-Identity Arbeitskreis
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Adressen

evtl. nützliche Adressen (falls man über-
haupt keine Adressen hat!):

Atlas international
Ludgeristraße 14-18
47057 Duisburg
02841/94293-0

Atlas Filme & AV
02841/5180

UIP
592652
16 mm: 069/669819-0

Concorde Filmverleih
4506100

Karsten Heilmann
Friedhofstr. 66
85716 Unterschleißheim
TEl.: 3101428
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Fälschungssicherung einer Eintrittskarte
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